
Gapped Listening Exercise – Donnerstag, 13. November 2008 

WIESBADEN: Die deutsche Wirtschaft steckt erstmals seit fünf Jahren in einer Rezession. Von 

Juli bis September schrumpfte die Wirtschaftsleistung gegenüber dem Vorquartal um 0,5 

Prozent, wie das Statistische Bundesamt in Wiesbaden mitteilte. Damit sank das 

Bruttoinlandsprodukt das zweite Quartal in Folge. Das gilt nach gängiger Definition als 

Rezession. Wachstumsimpulse kamen nach Angaben der Statistiker nur noch von der 

Binnennachfrage. Bremsend wirkte dagegen der Außenhandel, weil die Importe stark zulegten, 

die Exporte sich aber gleichzeitig abschwächten. Im ersten Quartal war die Wirtschaft noch um 

1,4 Prozent gewachsen.  

  

WASHINGTON: Die US-Regierung hat angesichts einer drohenden Rezession ihre Pläne zur 

Verwendung der 700 Milliarden Dollar aus dem Banken-Rettungspaket geändert. Mit dem Geld 

sollen nun nicht mehr vorrangig faule Hypothekenkredite aufgekauft werden, wie Finanzminister 

Henry Paulson in Washington mitteilte. Stattdessen soll es direkte Finanzspritzen für 

angeschlagene Banken geben. Zudem schloss die Regierung zusätzliche Hilfen für die 

strauchelnde Autoindustrie und weitere Zweige des Finanzsektors nicht aus.  

  

NEW YORK: Die Wirtschaftskrise lässt den Ölpreis immer weiter fallen. Ein Barrel kostete an 

diesem Donnerstag im Computerhandel zeitweise weniger als 55 Dollar. Der Ölpreis ist damit 

auf dem niedrigsten Stand seit Anfang 2007. Im vergangenen Juli hatte er einen Höchststand von 

fast 150 Dollar erreicht. - Das US-Energieministerium rechnet damit, dass die Nachfrage in den 

Vereinigten Staaten 2009 so stark zurückgeht wie seit fast dreißig Jahren nicht mehr. Die USA 

sind der größte Ölverbraucher der Welt. 

  

KABUL: Bei einem Selbstmordanschlag im Osten Afghanistans sind nach Militärangaben 20 

Zivilisten und ein amerikanischer Soldat getötet worden. Mehr als 50 weitere Menschen wurden 

Agenturberichten zufolge bei dem Angriff auf einen Konvoi der US-Streitkräfte verletzt. Der 

Attentäter sprengte sich demnach nahe der pakistanischen Grenze mit seinem Auto in die Luft. 

Ein Polizeisprecher in Kabul sprach zunächst nur von sieben Toten. 

  

DAS WETTER IN DEUTSCHLAND: Südlich der Donau bedeckt und etwas Regen, ab 1.000 

Metern auch Schnee. Sonst teils neblig-trüb, teils aufgelockerte Bewölkung und meist trocken. 

Höchstwerte zwischen fünf und elf Grad. 

  

Hamburg:                6°, dunstig; 

Berlin:                      5°, nach Regen; 

Dresden:                 4°, wolkenlos 

Köln/Bonn:              7°, leichter Regen; 

Frankfurt am Main:  6°, stark bewölkt und  

München:                5°, nach Regen. 


